
Mooswälder bei Freiburg

Lage des Natura 2000-Gebiets
Der Planungsbereich umfasst das FFH-Gebiet 7912-311 Mooswälder bei Freiburg (FFH-Gebiet 7912-341„Glotter undDer Planungsbereich umfasst das FFH-Gebiet 7912-311 Mooswälder bei Freiburg (FFH-Gebiet 7912-341„Glotter und
Nördlicher Mooswald“ und FFH-Gebiet 8012-341 „Breisgau“) sowie das Vogelschutzgebiet 7912-441 „Mooswälder beiNördlicher Mooswald“ und FFH-Gebiet 8012-341 „Breisgau“) sowie das Vogelschutzgebiet 7912-441 „Mooswälder bei
Freiburg“.Freiburg“.

Das Gebietskomplex hat Anteile an der Stadt Freiburg (Stadtkreis Freiburg) und den Städten und Gemeinden Reute,Das Gebietskomplex hat Anteile an der Stadt Freiburg (Stadtkreis Freiburg) und den Städten und Gemeinden Reute,
Vörstetten, Riegel, Bahlingen, Teningen (Landkreis Emmendingen), Schallstadt, Gottenheim, Bötzingen, March, Ihringen,Vörstetten, Riegel, Bahlingen, Teningen (Landkreis Emmendingen), Schallstadt, Gottenheim, Bötzingen, March, Ihringen,
Merdingen und Umkirch (Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald).Merdingen und Umkirch (Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald).
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Naturräumlich ist das Gebiet dem Südlichen Oberrhein-Tiefland, der Teileinheit „Freiburger Bucht“ zuzuordnen.Das WortNaturräumlich ist das Gebiet dem Südlichen Oberrhein-Tiefland, der Teileinheit „Freiburger Bucht“ zuzuordnen.Das Wort
„Moos“ wird im süddeutschen Raum für „Sumpf“ oder „sumpfiges Gelände“ gebraucht. Die Mooswälder sind Reste„Moos“ wird im süddeutschen Raum für „Sumpf“ oder „sumpfiges Gelände“ gebraucht. Die Mooswälder sind Reste
großflächiger Waldbestände auf den Schwemmfächern von Dreisam, Elz und Glotter am Fuß der Vorbergzone. Dergroßflächiger Waldbestände auf den Schwemmfächern von Dreisam, Elz und Glotter am Fuß der Vorbergzone. Der
Kaiserstuhl und der Nimberg im Westen lenken diese Flüsse nach Norden ab und bewirken gleichzeitig den Anstau vonKaiserstuhl und der Nimberg im Westen lenken diese Flüsse nach Norden ab und bewirken gleichzeitig den Anstau von
Grund- und Oberflächenwasser, woraus die feuchten Niederungen entstanden.Grund- und Oberflächenwasser, woraus die feuchten Niederungen entstanden.

Kennzeichnend für das Gebiet sind insbesondere die großen zusammenhängenden Eichen-Hainbuchenwälder mit hohemKennzeichnend für das Gebiet sind insbesondere die großen zusammenhängenden Eichen-Hainbuchenwälder mit hohem
Flatterulmenanteil. Bis Ende des 19. Jahrhunderts wurden die Mooswälder als Mittelwald bewirtschaftet, dies ist noch heuteFlatterulmenanteil. Bis Ende des 19. Jahrhunderts wurden die Mooswälder als Mittelwald bewirtschaftet, dies ist noch heute
an der breiten Altersstreuung erkennbar. Eine große Anzahl von Altbäumen (z.T. über 200 Jahre alte Eichen) macht diean der breiten Altersstreuung erkennbar. Eine große Anzahl von Altbäumen (z.T. über 200 Jahre alte Eichen) macht die
Einzigartigkeit dieser Wälder aus.Vor allem die Altbäume bieten einer Reihe von geschützten Arten Lebensraum. Auf denEinzigartigkeit dieser Wälder aus.Vor allem die Altbäume bieten einer Reihe von geschützten Arten Lebensraum. Auf den
breiten Kronen finden zahlreiche Großvögel wie zum Beispiel Habicht und Schwarzmilan geeignete Horstplätze. Derbreiten Kronen finden zahlreiche Großvögel wie zum Beispiel Habicht und Schwarzmilan geeignete Horstplätze. Der
Hirschkäfer ist auf das Totholz der Eichen angewiesen. Einige Spechtarten wie Mittel- und Grauspecht finden geeigneteHirschkäfer ist auf das Totholz der Eichen angewiesen. Einige Spechtarten wie Mittel- und Grauspecht finden geeignete
Nahrunghabitate und Brutmöglichkeiten. Das daraus bedingte große Höhlenangebot wird gerne von seltenenNahrunghabitate und Brutmöglichkeiten. Das daraus bedingte große Höhlenangebot wird gerne von seltenen
Fledermausarten wie der Bechsteinfledermaus genutzt.Die weitläufigen Gewässersysteme von Mühlbach, Glotter, Elz undFledermausarten wie der Bechsteinfledermaus genutzt.Die weitläufigen Gewässersysteme von Mühlbach, Glotter, Elz und
Dreisam weisen Vorkommen von Bachneunauge, Groppe, Dohlenkrebs, und der Kleinen Flussmuschel auf. Die MooswälderDreisam weisen Vorkommen von Bachneunauge, Groppe, Dohlenkrebs, und der Kleinen Flussmuschel auf. Die Mooswälder
sind durchzogen von feuchten Senken, welche Lebensraum für die selten gewordene Gelbbauchunke und die Helm-sind durchzogen von feuchten Senken, welche Lebensraum für die selten gewordene Gelbbauchunke und die Helm-
Azurjungfer sind. Offene Gewässer stellen wichtige Rastplätze für Zugvögel dar.Azurjungfer sind. Offene Gewässer stellen wichtige Rastplätze für Zugvögel dar.

Im Offenland sind noch auf ca. 40 Hektar magere Flachland-Mähwiesen mit ihrer farbenfrohen Blütenpracht zu finden. DerIm Offenland sind noch auf ca. 40 Hektar magere Flachland-Mähwiesen mit ihrer farbenfrohen Blütenpracht zu finden. Der
Große Feuerfalter ist auf Riesenampfer angewiesen, welcher reichlich an den zahlreichen Gräben und auf den feuchtenGroße Feuerfalter ist auf Riesenampfer angewiesen, welcher reichlich an den zahlreichen Gräben und auf den feuchten
Hochstaudenfluren gedeiht. Auch die Helm-Azurjungfer fühlt sich hier wohl. Der Dunkle Wiesenknopf-AmeisenbläulingHochstaudenfluren gedeiht. Auch die Helm-Azurjungfer fühlt sich hier wohl. Der Dunkle Wiesenknopf-Ameisenbläuling
braucht ein reiches Vorkommen an Großem Wiesenknopf. Viele Vögel wie Schwarzkehlchen und Neuntöter sind auf offenebraucht ein reiches Vorkommen an Großem Wiesenknopf. Viele Vögel wie Schwarzkehlchen und Neuntöter sind auf offene
Fluren mit Feldhecken angewiesen.Fluren mit Feldhecken angewiesen.

Unser Ziel
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Mit dem Managementplan soll die Grundlage dafür geschaffen werden, die Artenvielfalt der „Mooswälder bei Freiburg“ fürMit dem Managementplan soll die Grundlage dafür geschaffen werden, die Artenvielfalt der „Mooswälder bei Freiburg“ für
zukünftige Generationen zu erhalten.zukünftige Generationen zu erhalten.

Konkrete Maßnahmen können der Endfassung des Managementplans entnommen werden.Konkrete Maßnahmen können der Endfassung des Managementplans entnommen werden.

Weitere Informationen
Bekanntgabe der Endfassung FFH-Gebiet 7912-311 „Mooswälder bei Freiburg“ und das Vogelschutzgebiet 7912-441Bekanntgabe der Endfassung FFH-Gebiet 7912-311 „Mooswälder bei Freiburg“ und das Vogelschutzgebiet 7912-441
„Mooswälder bei Freiburg“„Mooswälder bei Freiburg“, (pdf, 32 KB), (pdf, 32 KB)

Endfassung und weitere Informationen des FFH-Gebiets 7912-311 „Mooswälder bei Freiburg“ und desEndfassung und weitere Informationen des FFH-Gebiets 7912-311 „Mooswälder bei Freiburg“ und des
Vogelschutzgebiets 7912-441 „Mooswälder bei Freiburg“ (LUBW)Vogelschutzgebiets 7912-441 „Mooswälder bei Freiburg“ (LUBW)

http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Freiburg/Abteilung_5/Referat_56/Natura_2000/_DocumentLibraries/DokumenteMaPMooswlder/mooswaelder-bekanntgabe-endfassung.pdf
http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Freiburg/Abteilung_5/Referat_56/Natura_2000/_DocumentLibraries/DokumenteMaPMooswlder/mooswaelder-bekanntgabe-endfassung.pdf
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/map-endfassungen


Eindrücke aus dem Natura 2000-Gebiet
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http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125494&md5=afba976b87db82f10589820ae9e4ead773575fe3&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125495&md5=605e343f6eb078b44f245541fefd4b48586e50d3&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125496&md5=f35177b725b9b8b97e0f18a453b7acb77dab3936&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125497&md5=80027f3e12f0dc969cb0989737a4db67c3e22fb1&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125498&md5=72bbc2811468d86ec4a6ca06f0fbe9e2539af153&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=125499&md5=f533778535bfa225744edf2f030860b6e740d738&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9



